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NEUE BANK AG trotzt dem widrigen Umfeld 
______________________________________ 
 
 
Das Geschäftsjahr 2008 war vor allem durch die internationale Finanzmarktkrise und die 
hierdurch ausgelösten Marktturbulenzen geprägt. Diese Entwicklung hat auch die NEUE 
BANK AG nicht verschont und in ihrem Zahlenwerk merkliche Spuren hinterlassen. Die Bank 
behauptete sich in diesem sehr anspruchsvollen Geschäftsjahr relativ gut und schloss die 
Berichtsperiode trotz der schlechten Vorzeichen mit einem alles in allem soliden Ergebnis 
ab. Mit CHF 13.6 Mio. wurde ein gegenüber dem Vorjahr um 17.8 % niedrigerer Jahresge-
winn erwirtschaftet.  
 
Die Bilanzsumme konnte im Berichtsjahr um 3.9 % auf erstmals mehr als CHF 1.3 Mrd. aus-
geweitet werden. Im Jahresverlauf 2008 verringerten sich die betreuten Kundenvermögen 
vor allem aufgrund der aussergewöhnlich ungünstigen Marktsituation um 20.3 % auf CHF 
3.4 Mrd. Performancebereinigt konnte die Bank gleichwohl Neugeldzuflüsse verzeichnen.   
 
Der Erfolg aus dem Zinsengeschäft konnte um 12.4 % auf CHF 12.4 Mio. und der Erfolg aus 
Finanzgeschäften um 16.6 % auf CHF 3.3 Mio. deutlich gesteigert werden. Dagegen haben 
die widrigen Marktumstände und die anhaltende Börsenbaisse unser Kommissionsergebnis 
und somit unser Kerngeschäft negativ beeinflusst. Die Erträge bildeten sich um 16.6 % auf 
CHF 14.0 Mio. deutlich zurück. Der Geschäftsaufwand erhöhte sich aufgrund des Aufbaus 
von Personalressourcen und gestiegener Kommunikations- und IT-Aufwendungen sowie für 
den Ausbau der Geschäftsaktivitäten um 7.9 % auf CHF 12.0 Mio.  
 
Mit Rücksicht auf die eingetretene Jahresgewinnminderung wird der Verwaltungsrat im Ein-
klang mit der stets vertretenen flexiblen Ausschüttungspolitik der zum 3. April 2009 einzube-
rufenden Generalversammlung vorschlagen, aus dem Bilanzgewinn von CHF 13.8 Mio. eine 
gegenüber dem Vorjahr ermässigte Dividende von 18 % auszuschütten. Nach Zuweisung 
von CHF 0.75 Mio. an die gesetzlichen Reserven sollen im Interesse der Eigenmittelstärkung 
die sonstigen Reserven um CHF 5.75 Mio. aufgestockt werden. CHF 0.15 Mio. sollen auf 
neue Rechnung vorgetragen werden. Vorbehaltlich der Zustimmung der Generalversamm-
lung wird die Bank dann über Eigenmittel in Höhe von CHF 109.3 Mio. verfügen. 
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